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20. – 24. Mai, 12 – 21 Uhr

Museum  
für Gestaltung

20. – 22. Mai, 10 –17 Uhr 
23. + 24. Mai, 10 – 20 Uhr

HGKZ, Museum für 
Gestaltung Zürich

Vortragssaal
Sa 21. Mai, 10 –12 Uhr 

14.30–17.30 Uhr

19 – 20.30 Uhr

So 22. Mai, 10 –12 Uhr

Festival Science et Cité + BrainFair 2005
Ein Fest der Wissenschaften und der Künste
20. – 24. Mai 2005 | www.festival05.ch

Zeughaus 
Zeughausstrasse, Zürich

Hello Stranger!? Ausstellung
«Hello Stranger!?» Ist eine Matrix aus fühlenden und 
reagierenden Stelen, welche die Besuchenden um-
fasst und mit ihnen kommuniziert. Die Lichtinstalla-
tion ist ein Beispiel für kognitive Architektur, welche 
die Wechselwirkung mit ihrer Umgebung verstehen 
kann und auf sinnvolle Art und Weise darauf zu rea-
gieren weiss. 
Konzept: Stefan Jauslin, Mateja Vehovar, Rolf Derrer, 
Paul Verschure. 
Dauer der Ausstellung 20. Mai bis 17. Juni.

Hochschule für Gestaltung und Kunst, 
Museum für Gestaltung 
Ausstellungsstrasse 60, Zürich

einfach komplex – Bildbäume und Baumbilder 
in der Wissenschaft Ausstellung 
Der Stellenwert des Bildes in der Wissenschaft, dar-
gestellt anhand von Baumstrukturen. Das prägnante 
Formprinzip des Baumes wird einerseits verwendet, 
um ideellen Konzepten eine visuelle Gestalt zu geben: 
der Stammbaum, der Geschichte «verkörpert», oder 
die logischen Bäume in der Informatik. Anderseits 
werden bildgebende Verfahren eingesetzt, um phy-
sische Baumstrukturen in unterschiedlichsten Mass-
stabsbereichen sichtbar zu machen: vom Nanobaum 
bis zum komplexen Flusssystem.
Neben schönen Bildern und umstrittenen Bildern 
werden auch Arbeiten an der Schnittstelle von Kunst 
und Wissenschaft zu sehen sein: Kunstschaffende 
aus der Schweiz und aus Grossbritannien beschäf-
tigen sich mit der nur scheinbaren Natürlichkeit von 
wissenschaftlichen Baumstrukturen.
Eine Produktion des Museum für Gestaltung Zürich 
www.museum-gestaltung.ch
Dauer der Ausstellung: 30. April bis 5. September

WissensBilder. Ästhetische Strategien  
in den Wissenschaften 
Symposium des ICS anlässlich der Ausstellung ein-
fach komplex – Bildbäume und Baumbilder in der 
Wissenschaft.

Ästhetik in den Wissenschaften Symposium
Prof. Sigrid Schade, Zürich: Wissensbilder: Erkennt-
nismedium, Kunst oder Techno-Kitsch? Die Mandel-
brotmenge und die «Schönheit im Chaos».
Prof. Martin Kemp, Oxford: Structural Intuitions in Art 
and Science. Prof. Gabriele Werner, Wien: Zwischen 
Reellem, Realität und Wirklichkeit: Bilder der Hirnfor-
schung und aktuelle Medientheorie.

«einfach komplex – Bildbäume und Baum- 
bilder in der Wissenschaft» Zur Ausstellung  
im Museum für Gestaltung Zürich Symposium
Führung durch die Ausstellung mit Dr. Barbara Orland, 
Zürich; Dr. Marius Kwint, Oxford: Desiring Structures: 
On the «einfach komplex» Exhibition on Dendritic 
Imagery in Science.

Podiumsdiskussion: 
Visualisierung in den Wissenschaften
Dr. des. Andres Janser, Zürich; Dr. Gislind Naba-
kowski, Wiesbaden (Kunstkritikerin); Dipl. Ing. ETH 
Martin Rickenbacher; Dr. Martin Suter (ESRI Geoin-
formatik AG); Dr. Anke Zürn (Laboratorium für anor-
ganische Chemie ETH Zürich); Prof. Dr. Jörg Bilgram, 
(Laboratorium für Festkörperphysik, ETH Zürich); 
Moderation: Regula Burri, Zürich. 

Anita Gertiser, Zürich: Domestizierung der bewegten 
Bilder: Funktionen von Wort und Bild im Wissens-
transfer. Wissenschaftsfilme in Vergangenheit und 
Gegenwart.

Diesseits und Jenseits von Genealogie und 
Mapping Symposium
Visualisierung in den Geistes- und 
Kulturwissenschaften 
Prof. Andreas Kaplony, Zürich: Visualisieren, um 
zu verstehen: Zum Umgang mit der Datenflut zu 
Handelsreisen und Warenaustausch in der arabisch-
islamischen Geographie.
PD Dr. Astrit Schmidt-Burkhardt, Salzburg: Die 
Kunstgeschichte auf einen Blick: Diagrammatische 

14 –16 Uhr

Foyer und  
Vortragssaal

23. + 24. Mai, 10 – 17 Uhr 
(Beginn jeweils zur  

vollen Stunde)

Foyer
20.–24. Mai 

Fr 20. Mai  
12.15 – 13.30 Uhr

Sa 21. Mai  
12.15 – 13.30 Uhr 

So 22. Mai 
12.15 –13.30 Uhr 

So 22. Mai 
12.15 –13.30 Uhr

Di 24. Mai
12.15 –13.30 Uhr

Strategien und Sichtbarmachung.
Prof. Jörg Huber, Zürich: Bilder an der Arbeit.

Wissensbilder in der populären 
Kommunikation Symposium 
Prof. Uwe Pörksen: Visualisierung erschliesst und 
bricht den Gegenstand: Von der Erkenntniskrücke 
bis zum Vorrang der Verpackung. 
Manfred Gerig, Zürich: Ästhetik der populären Wis-
sensbilder. 
Prof. Corina Caduff, Zürich: Der Klon als visuelles Er-
eignis: Zum Copy-Cloning in populären Bildmedien 
und Kunst. 

Podiumsdiskussion: 
Visualisierungen in populären Medien
Beispiele aus Menschen Technik Wissenschaft mit 
David Jans (Redaktor/Moderator von MTW, SF DRS), 
weitere Diskussionsteilnehmer: Prof. Uwe Pörksen, 
Prof. Corina Caduff, Manfred Gerig.
Moderation: Prof. Georg Christoph Tholen, Institut für 
Medienwissenschaften Universität, Basel. 

Konzeption des Symposiums: Prof. Sigrid Schade, 
Prof. Corina Caduff, Prof. Jörg Huber, PD Dr. Matt-
hias Vogel, Hochschule für Gestaltung und Kunst Zü-
rich, Institut Cultural Studies in Art, Media and Design 
und ith; http://ics.hgkz.ch.

Hirnflattern. Theater der Erinnerung Theater
Eine multimediale Veranstaltung, die künstlerische 
und wissenschaftliche Einsichten in menschlichen 
Emotionen und Gedächtnisprozessen erlebbar und 
verstehbar macht. Im Zentrum stehen Kunst, Rheto-
rik und die Methoden und Erkenntnisse der Hirnfor-
schung. 
Konzept: Prof. Gerhard Blechinger, Hochschule für 
Gestaltung und Kunst Zürich; Dr. Thomas Grunwald 
und Dr. Hennric Jokeit, Schweizerisches Epilepsie-
zentrum Zürich; Prof. Heiner Mühlmann, Lehrstuhl 
für Aesthetik und Rhetorik, Universität Wuppertal. 
Projektleitung: Prof. Peter Danzeisen, Hochschule für 
Musik und Theater Zürich.

Café Conscience
Die Gesellschaft für ethische Fragen GEF gestaltet 
fünf Mal ein Café Conscience zum Hauptthema des 
Festivals: Conscience = Gewissen, Bewusstsein. 
Sachverständige verschiedener Herkunft sprechen 
mit dem Publikum über zentrale ethische Fragen im 
Verhältnis von Wissenschaft und Gesellschaft. Ver-
pflegungsmöglichkeit vorhanden.

Gewissen und Politik Café Conscience
Wo kommt die Ethik im Machtspiel der Politik 
zum Zug?
Gäste: Francis Cheneval, Prof. für Philosophie, Uni-
versität Zürich; Hanspeter Uster, Regierungsrat des 
Kantons Zug. Moderation: Erwin Koller, GEF.

Gewissen und Medien Café Conscience
Wie behauptet die Oeffentlichkeit ihr 
kritisches Potenzial? 
Gäste: Astrid Deuber-Mankowsky, Prof. für Medi-
enwissenschaft, Universität Bochum; Marco Färber, 
Chefredaktor Schweizer Radio DRS; Rainer Stadler, 
Medienredaktor NZZ. Moderation: Erwin Koller, GEF.

Gewissen und Geld Café Conscience 
Ist die freie Marktwirtschaft zur neuen 
Religion geworden?
Gäste Margit Osterloh, Prof. für Betriebswirtschafts-
lehre, Universität Zürich; Stephan Wehowsky, Publi-
zist, Leiter des Zentrums für Konfliktgestaltung Zug. 
Moderation: Hanspeter Uster, GEF.

Gewissen und Wissenschaft Café Conscience 
Wer sagt, was gilt?
Gäste: Jürg Fröhlich, Prof. für theoretische Physik 
an der ETH Zürich; Elvira Scheich, Privatdozentin für 
Gesellschaftstheorie und Wissenschaftsforschung 
an der Technischen Universität Berlin. Moderation: 
Ursula Renz, GEF.

Gewissen und Gewalt Café Conscience 
Welche Rolle spielt Moral im Umgang mit 
Gewalt?
Gäste: Ursula Begert, ehem. Gemeinderätin und 
Polizeivorsteherin Stadt Bern; Johannes Fischer, 
Prof. für theologische Ethik, Universität Zürich; Martin 

 

20. Mai, 18 – 20 Uhr
19 Uhr Vernissage der 

Ausstellung
21. Mai, 16–18 Uhr
22. Mai, 14–18 Uhr

23., 24. Mai, 16–18 Uhr
24. Mai, 19 Uhr  

Finissage Festival 
Science et Cité +  

BrainFair

Fr 20. Mai, 22 Uhr

So 22. Mai, 12 Uhr

Di 24. Mai, 20 Uhr 

20., 23., 24. Mai, 20 Uhr 

21., 22. Mai, 20 Uhr

Hörsaal KOH B-10
Fr 20. Mai, 18 –19.30 Uhr

So 22. Mai, 12 Uhr 

Kilias, Prof. für Strafrecht und Kriminologie, Universi-
tät Lausanne. Moderation: Jean-Daniel Strub, GEF.

Theaterhaus Gessnerallee
Gessnerallee 10, Zürich

Röntgenportraits Ausstellung 
Röntgenaufnahmen von Schädeln sowjetischer 
Soldaten sind Ausgangspunkt für die künstlerische 
Arbeit von Torsten Seidel. Die musikalische Interpre-
tation von James Welburn ist als Soundinstallation 
fester Bestandteil der Ausstellung. Die Installation 
steht in Zusammenhang mit den Kopf-Salons von 
Prof. Michael Hagner (siehe unten). Konzept / Reali-
sation Torsten Seidel, Friederike Meyer Sound James 
Welburn.

Kopfsalons 
Die Salons von Prof. Michael Hagner finden in der In-
stallation «Röntgenportraits» statt und sind inspiriert 
durch die künstlerische Arbeit der Ausstellungsma-
cher. Die Gespräche orientieren sich an der beinahe 
selbstverständlich gewordenen Situation, dass das 
Gehirn oder der Schädel gleichermassen als wis-
senschaftliche und als kulturelle Objekte behandelt 
werden. 
Leitung: Prof. Michael Hagner, Professur für Wissen-
schaftsforschung, ETH Zürich.

Kopfsalon 1 Salon
«The Making of», Dokumentarfilm über Hirnforschung. 
Einführung und anschliessende Diskussion mit Viola 
Stephan, Filmemacherin Berlin/New York.

Kopfsalon 2 Salon
Performance mit Marianne Regard, Universität Zü-
rich; Nicola Weisse, Schauspielerin; Irène Schweizer, 
Pianistin.
 
Kopfsalon 3 Salon
Literarisches mit dem Autor Marcel Beyer, Dresden. 

Tip of the Tongue Plasma Projekt 8 Theater
Der tragikomische Versuch, das Unbeschreibbare 
zu beschreiben, ist Gegenstand des neuen Theater-
projekts der Zürcher Truppe PLASMA. Die Gruppe 
macht den Bühnenraum zur Dunkelkammer des Ge-
hirns und verdichtet ein neuronales Netz aus Tönen, 
Worten, Aktionen und Bildern zu einer multimedialen 
Bühneninstallation. 
Regie, Text, Bühne Lukas Bangerter. Mit Wowo 
Habdank, Jorgos Margaritis, Andreas Spaniol, Jes-
ko Stubbe. Eintritt 30.–/20.–, Tickets 01 225 81 11, 
tickets@gessnerallee.ch www.starticket.ch 

Bambie 9 Theater
Vier Wissenschaftler und ein Affe: auf dieser einfa-
chen Konstellation bauen Bambie ihr berührendes 
und verstörendes Stück auf. Es handelt von unserem 
merkwürdig verstellten Verhältnis zur Natur, die wir 
verkitschen oder bekämpfen. Eine Natur, der jeden-
falls mit rationalen, rein wissenschaftlichen Mitteln 
nicht beizukommen ist. Die niederländische Compa-
gnie Bambie macht virtuosestes Theater ganz ohne 
Worte. Frei nach Peter Hoegs Roman «Die Frau und 
der Affe» betreiben die Schauspieler ihre Forschun-
gen eigener Art…
Mit Luc Boyer, Suzan Boogaerdt, Paul van der Laan, 
Irene Schaltegger, Jochem Stavenuiter. Regie: Jetse 
Batelaan.

Universität Zürich Zentrum
Rämistrasse 71, Zürich

Begrüssung Prof. Alexander Borbély, Prorektor For-
schung, Universität Zürich.
Das Rätsel des Bewusstseins oder der Blick 
von innen Vortrag 
Referent: Thomas Metzinger, Mainz.
Eröffnungsapéro.

Liederzyklus Konzert
Besondere Zustände des Bewusstseins  
im Lied.
Lieder für Sopran und Klavier von Franz Schubert, 
Robert Schumann, Gabriel Fauré, Henri Duparc. 
Gesang: Sabine Hohler-Mahlberg. Piano: Tiziana 
Rosa.

Zentrum (A), Aula
So 22. Mai, 16.30 Uhr 

Auditorium Maximum
Sa 21. Mai, 10–12 Uhr

13 –13.45 Uhr 

14 –16 Uhr 

So 22. Mai, 11–13 Uhr 

14–16 Uhr 

Mo 23. Mai  
18.30 – 20.30 Uhr 

Di 24. Mai  
18.30 – 20.30 Uhr 

Semper Aula
So 22. Mai, 18 Uhr

Grosser Hörsaal D  
NORD 1

Sa 21. Mai, 10 –12 Uhr 

13–14 Uhr

14 –16 Uhr 

Eingang Nord 2
Sa 21. Mai, 10 –16 Uhr
Demonstrationen um  
10, 11, 14 und 15 Uhr

Zentraler Besammlungs-
ort beim Eingang Nord 2

Rache, Muttermilch und Monogamie. 
Neuronale Grundlagen von Altruismus und 
Vertrauen Vortrag
Referent: Ernst Fehr.

ETH Zürich Zentrum
Rämistrasse 101, Zürich

Haben Maschinen ein Bewusstsein Forum
Mit Theater Colori
Referenten: Erwin Engeler, Rolf Pfeifer, Klaus Hepp, 
Klaus Peter Rippe. Moderation: Thomas Metzinger, 
Mainz.

Untergräbt die Regie des Gehirns die Freiheit 
des Willens? Vortrag 
Referent: Peter Bieri, Berlin.

«Freier Wille»: Sind unsere Handlungen frei? 
Forum
Referenten: Peter Bieri, Frank Urbaniok, Marianne 
Regard, Mario Wiesendanger. Moderation: Gerd Fol-
kers.

Bewusste und unbewusste Wahrnehmung 
Forum
Referenten: Adrian Schwaninger, Stefan Treue (Göt-
tingen), Dominik Straumann, Peter Schneider. Mode-
ration: Helen Issler, SF DRS Zürich.

Manipulation des Bewusstseins Forum 
Referenten: Ulrich Schnyder, Georg Schmid, Lutz 
Jäncke, Kurt Imhof. Moderation: Esther Girsberger.

Das Ich-Bewusstsein Forum
Referenten: Pierre Bühler, Heidi Keller (Osnabrück), 
Claudio Bassetti, Peter Brugger. Moderation: Brigitte 
Woggon.

Was ist Bewusstsein? Forum
Referenten: Thomas Metzinger (Mainz), Christof 
Koch (Pasadena), Volker Sommer (London), Niklaus 
Brantschen (Edlibach/Zug). Moderation: Paul Hoy-
ningen-Huene (Hannover). 

Die Geburt der Athene Konzert
Szene in drei Gesängen für Mezzosopran und Klavier, 
op.150
Komposition: Gion Antoni Derungs. Gesang: Lucretia 
Lendi. Klavier: Thomas Bartel. Ein Auftragswerk der 
BrainFair Zürich.

Universitätsspital Zürich
Frauenklinikstrasse 10, Zürich

«Sich Gehör verschaffen» Forum 
Referenten: Ursula Schreiter Gasser, Ruth Gurny, 
Dieter Karrer, Mike Martin, Barbara Romero. Mode-
ration: Maja Brunner, Journalistin Radio DRS 1. Or-
ganisation: Schweizerische Alzheimervereinigung, 
Zürich.

Anders wahrnehmen. Die Bedeutung  
der Wahrnehmung für die Entwicklung der 
Gefühle Vortrag 
Referent: Dieter Kehl, St. Gallen. Organisation: EL-
POS Zürich.

Optimale Behandlung der Multiplen Sklerose 
Vortrag 
Referenten: Serafin Beer (Valens), Norbert Goebels, 
Regine Strittmatter. Moderation: Steffen Lukesch.

Besuch ausgewählter Labors im klinischen 
Neurozentrum
Augenklinik Abklärung von Netzhauterkrankungen 
Neurologische Klinik Epilepsieforschung, Einblicke 
ins Gehirn – mit Papier und Bleistift, Kopfweh und 
Schmerz, Narkolepsie. Neurochirurgische Klinik Si-
mulationen Neurointensivstation und Neurochirurgi-
scher Operationssaal. Neuroradiologisches Institut 
Angiographie und Magnetresonanztomographie. 
Neurologische Klinik + ORL-Klinik Schwindelzentrum 
und Gleichgewichtsforschung, Hörabklärung.

20. – 24. Mai, 10 –19 Uhr

ewz-Unterwerk Selnau
Selnaustr. 25, Zürich

Power of the Brain.  
Was leistet unser Gehirn? Ausstellung
Das Gehirn als Ort unseres Bewusstseins hat seit je-
her die Menschen fasziniert. Was genau ist das «Ich», 
woraus besteht es? Was läuft im Gehirn ab, wenn wir 
fühlen, rechnen oder nachdenken? Die Ausstellung 
zeigt auf, wo wir heute mit unserem Wissen über 
das Gehirn stehen: Struktur des Gehirns / Reich der 
Sinne / Gehirn im bewegten Körper / Gefühlswelten 
/ Kognitive Leistungen / Internetinstallation //WEB_
SITE_MENTAL
Die Hochschule für Musik und Theater erarbeitet 
Kurzstücke zu Themen, wie «Power of secret Fee-
lings/Coolness», «Power of Pleasure», «Power of 
Laughing». Mit diesen theatralischen Interventio-
nen wird die Ausstellung zu gewissen Zeiten be-
spielt. «Die Gefühle befinden sich im Gehirn»: Otto 
Edelmann liest Texte von Schizophrenen.
Eine Produktion der BrainFair Zürich in Zusammen-
arbeit mit F+F Schule für Kunst und Mediendesign  
(//WEB_SITE_MENTAL) und der Hochschule für Mu-
sik und Theater, Zürich. (siehe www.festival05.ch)
Dauer der Ausstellung 12.–27. Mai
Vernissage 12. Mai, 16 Uhr

Ich und mein Gehirn
Zeichnungswettbewerb für Schüler und Schülerinnen 
von 7 bis 16 Jahre. Was tut mein Gehirn? Wozu brau-
che ich mein Gehirn? Bin ich mein Gehirn?
Die Schüler sind aufgefordert, sich mit dem Thema 
Gehirn und der Ausstellung «Power of the Brain» 
zeichnerisch auseinanderzusetzen.

BUNDESAMT FÜR KULTUR

Gewissen + Bewusstsein

Informationsstände von Betroffenen und 
Fachorganisationen
Schweizerische Alzheimervereinigung Zürich, Ver-
band Dyslexie Schweiz, ELPOS Schweiz, Schweize-
rische Liga gegen Epilepsie, ParEpi, Schweizerische 
Herzstiftung, Epi-Suisse, Equilibrium, FRAGILE Suis-
se, Schweizerischer Verband der Gedächtnistrainer 
und -trainerinnen SVGT, Schweizerische Multiple 
Sklerose Gesellschaft, Schweizerische Restless-Legs 
Selbsthilfegruppe, Vereinigung der Angehörigen von 
Schizophrenie (Psychisch-Kranken) VASK, Schleu-
dertraumaverband, Schweizerischer Berufsverband 
der Kynesiologen.

Schweizerisches Institut für Kinder-  
und Jugendmedien (SIKJM) 
Zeltweg 11, Zürich

Vernunft und Fantasie: Kinderbücher aus  
drei Jahrhunderten Ausstellung 
Texte für Kinder lassen Spielregeln erkennen, die 
durch das Verhältnis zwischen Erwachsenen und 
Kindern und durch den Stellenwert von Kindheit vor-
gegeben werden. Diese Spielregeln lassen sich auch 
als Zeichen der Kinderkultur in einer bestimmten Zeit, 
einer bestimmten Gesellschaft lesen. Eine Auswahl 
von bekannten und unbekannten, alten und neuen 
Kinderbüchern gibt einen Eindruck, wie sich die Kin-
derliteratur entwickelte und wie sich der Wandel der 
Beziehungen zwischen Erwachsenen und Kindern in 
der Literatur auswirkte.

Information

Überprüfen Sie Ort und Zeit der Veranstaltun-
gen bitte auch in der Tagespresse oder unter 
www.festival05.ch.

Impressum

Leitung Festival Science et Cité + BrainFair Zürich: 
Esther Widmer und Wolfgang Knecht

Wir danken für Unterstützung:
Credit Suisse, Zürcher Universitätsverein, Hochschulstiftung der Universität Zü-
rich, Schering, Rahn & Bodmer, Lundbeck, MM Biomedical, Neurospec, CCG, 
Kontaktgruppe Forschungsfragen KGF: Roche, Syngenta, Novartis, Serono, Ode-
on Apotheke, Tages Anzeiger

Wir danken für Zusammenarbeit:
Hochschule für Gestaltung und Kunst Zürich, Institut Cultural Studies in Art, Me-
dia and Design und ith, Museum für Gestaltung Zürich, Hochschule für Musik 
und Theater, F+F Schule für Kunst und Mediendesign, Theaterhaus Gessnerallee, 
Schweizerisches Institut für Kinder- und Jugendmedien SIKJM, GEF, Gesellschaft 
für ethische Fragen, Inform

Eingang Nord 2
Sa 21. Mai, 10–17 Uhr

20. – 24. Mai, 9 –17 Uhr 
Führungen:  

22. Mai, 11 Uhr,  
24. Mai, 16.30 Uhr 
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